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Dıe Tagung Wal WITKIIC ergebnisreich und dıe Teılnehmer beschlossen.
solche Konferenzen eiıner regelmäßıgen Eıinriıchtung werden lassen.

Alexander Bohlıg

» VIIT Internationaler Kongreß der Gesellschaft für
das Recht der Ostkırchen« in Sant1ago de Compostela
(  -21.9.1981)°

Nachdem der VII Internationale Kongreß der Gesellschaft fur das Gc der
Ostkırchen 9085 VO Orthodoxen Zentrum des Ökumenischen Patrıarchats In
Chambesy-Genf ausgerichtet worden Wäl, veranstaltete 08 7/ wıeder eine
katholıische Instıitution dıe JTagung, nämlıch das Instituto Teolog1ico OMmMpO-
stelana In Santıago (Spanıen). Generalthema Wal » Der Protos un se1ıne
Jurisdiktion In der Lokalkırche« en allgemeıneren Vortragen ZU ema
AdUus orthodoxer. katholischer und anglıkanıscher 1C referlerte Gallagher

e Rom, ber » Concept of Protos In the Eastern atholıc Churches«,
wobel sıch mıt der Gesetzgebung fur dıe katholischen Ostkırchen und der
Krıtiık daran befaßte Als Vertreter der altorıentalıschen Kırchen kam Bıschof
esrob utafyan, stanbul,;, miıt seinem Vortrag »An Armenıuan Protos In the
Fifteenth Century« Wort; ach einem Überblick ber dıe Bezıiehungen der
Armenier Konstantınopel se1it dem Jahrhundert un: hre Anwesenheıt
ort behandelte 1M zweıten Teıl dıe Entstehung des armenıschen Patrıar-
chats VO  — Konstantınopel 1m Tre 461 7 wel weıtere ortrage VO Angehö-
rıgen der koptischen und der indıschen syrısch-orthodoxen Kırche elen dUS,
weıl dıie betrefienden Referenten (übrıgens auch andere) iınfach nıcht gekom-
INCN

Dıie orträge werden wıeder 1mM anrDuc der Gesellschaft (»Kanon«, Wıen
19/311.), VO dem 987 der 11l Band erschıenen Ist, veroöffentlicht werden.
Das ahrbuc soll künftig nıcht L11UT dıe Kongreßakten enthalten, sondern
auch für andere Beıträge offenstehen.

Der nachste Kongreß soll VO 1/.-24.9 1989 In Kavala/Grıiechenlan T-
en

Hubert Kaufhold

Vgl meınen Bericht ber den Kongreß In 63, 1979, 197-200
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Internationales Symposium : y [] Codice Manıcheo dı
Colonıa Priımi1 resultatı NUOVI SVIlupp1« ın
Cosenza., MN ZI Ma1 0S

Vom bıs Maı 908%® fand In (Cosenza eın internatıonales Symposium
das als Erganzung dem VO 9084 gelten 11l Seine Aufgabe WAarTr CS,

weıtere Ergebnisse AdUus der Arbeıt dem Kölner nı-Codex vorzustellen
oder auch CC Fragen herauszuarbeıten. Veranstaltet wurde das Symposium
WIe das den Auspıizıen der Provınzlalverwaltung VO  — Cosenza VO

Centro Interdipartimentale dı Sclienze Religi0se der Universıität VO  — Kalabrıen
Weıl CS, WwWI1Ie das offentlich WAaT, fand CS 1Im Sıtzungssaa des eDaudes der
Proviınzlalverwaltung Dıie nıchtıtalıenıschen eıträge agen In chrıiıft-
lıchen Übersetzungen INs Itahenısche für dıe Zuhörer bereıt. Leıiıder
bedeutende Fachleute WIe Prof. Bıanchi un: Proi. olgıanı MUre
Krankheıt verhındert kommen, da ß das Symposium auf eiınen kleinen
Kreıs beschränkt Wa  — Um wichtiger Wal dıe nwesenheıt VO  —; Prof.

Koenen Ann Arbor) und Dr Cornelıa Roemer (KOln) den Bearbeıtern der
Standardausgabe des CMC, dıe 985 eiıne Facsımıileausgabe mıt dıploma-
tischem Text vorgelegt aben:;: eın VO ihrer and bearbeıteter Lesetext mıt
Übersetzung un: Eınleitung, dessen umfassender Kommentierung S1e
weıter arbeıten, stand urz VOT dem Erscheinen.

Die Tagung wurde Maı eroöfinet 1G einführende Worte des
Veranstalters un: UOrganısators Proif. Cirıllo Im NscChAIu daran fand dıe
oIzıelle röffnung be1 der zuerst der Regierungspräsident VO  —; Cosenza,
Dr adeo, darauf der Rektor der Universıität, Prof. Altello, danach der
an der für Lıteratur und Phılosophıiıe Proi. Alessıo, ST q-
chen. Ihnen dankte der Präsıdent des Symposiums, Profi. Bohlıg (Tübıngen)
und 16 eınen Festvortrag ber »dıe Bedeutung des CM  ( fur den Manı-
chäismus«. Er bemüuühte sıch, den CM  f ın seiner ı1genart charakterısıeren:
als griechıschen JExXL. als Übersetzung Adus dem Syrischen, als eıne Erbauungs-
chrıft der manıchälschen (Gemeıininde. €e1 tellte das Problem des Parakle-
entums und der Nachfolgeschaft Jesu ıIn den Vordergrund un WIeS 1mM
Aufbau der Schilderung des Lebens Manıs wesentliche Parallelen der des
Lebens Jesu ach

Der 28 Maı begann mıt einem Vortrag VO Prof. Maıler ber »der Kölner
Manı-Codex als Quelle fur dıe Jüdısche Geschichte« Nachdem aufs GCHE
darauf hingewiesen hatte, daß der CM  ( für dıe Beschreibung des la-
mıschen Judentums keinen Quellenwer besıtzt, seizte sıch mıt den Thesen
von Luttikhuizen auseınander, der CcCNasaıl füur eıne legendäre 1gur hält,


